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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Nachdem uns das Wetter an unserem Laternenfest 
Mitte November einen Strich durch die Rechnung 
gemacht hat, musste spontan umgeplant werden. 
Mit Lichterketten, Lichterbäumen und Laternen 
wurde die integrative Kindertagesstätte Bunte 
Oase im Handumdrehen zu einer strahlenden 
Location für das Fest, wobei auch der begrenzte 
Raum zu einer gemütlichen Atmosphäre beitrug.
Die Kinder zogen glücklich mit ihren selbstgebas-
telten Laternen durch den Gang der Kindertages-
stätte und sangen dabei lang erprobte Laternenlie-
der. Zwei ehemalige Kinder der Einrichtung gaben 
im Anschluss das St. Martinsspiel zur Schau und 
begeisterten damit nicht nur die Kinder. Unterstüt-
zend sangen alle zusammen die Verse des Liedes 
�St. Martin ritt durch Schnee und Wind�. Ein musi-
kalisches Highlight war das eindrucksvolle Trom-
petenspiel eines Vaters, welches dem Laternenfest 
einen feierlichen Klang verlieh. 
Anschließend ging es in den gemütlichen Teil 
über. Mit Punsch, Glühwein und einigen Lecke-
reien fand der Abend einen besinnlichen und 
entspannten Ausklang in der schön beleuchteten 
und geschmückten Turnhalle. Im Vorfeld hatten 
viele Eltern fleißig gebacken und gefüllte Plätz-
chendosen gespendet, sodass reichlich gefüllte 
Plätzchentüten gegen eine Spende erworben 
werden konnten. Dank der Spontanität des Kita-
Teams, der Unterstützung zahlreicher Eltern und 
der erstaunlichen Flexibilität der Kinder musste 
unser diesjähriges Laternenfest nicht �ins Wasser 
fallen�. Trotz alldem hoffen wir auf gutes Wetter im 
nächsten Jahr.

Liebliche Klänge, strahlende Kinderaugen und 
Lichterzauber � ein gelungener Plan B!

Text: Nadine Mayer + Eva Meier / 

Foto: Johanna Ordner
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WINDSBACH / MOOSBACH (Eig. Ber.)
Wie im vergangenen Jahr übergaben Norbert 
und Rainer Kleinöder im November wieder 
eine Spende in Höhe von 1.500 Euro an 
Kerstin Süß, Mitarbeiterin der Elterninitiative 
krebskranker Kinder Erlangen e.V. 
�Um die Jüngsten unserer Gesellschaft und 
ihre Familien zu stärken� - die Zimmerei 
Kleinöder in Moosbach bei Windsbach ist ihrem Spendenmotto 
damit treu geblieben.
Für die Spende der Zimmerei Kleinöder bedankte sich Kerstin 
Süß im Namen der Elterninitiative sehr herzlich. Kerstin Süß 
ist nicht nur in der Verwaltung der Initiative tätig, sie betreut 
auch das ganz besondere Projekt �Elternhaus�. Hier können 
die Eltern in unmittelbarer Nähe der Kinderklinik übernachten, 
während ihr Kind auf der onkologischen Station untergebracht 
ist. Im Elternhaus steht den kleinen Patienten und ihren Fami-
lien zudem Fachpersonal zur Seite, um sie in allen Höhen und 
Tiefen während der Therapien zu unterstützen.
Die Elterninitiative krebskranker Kinder Erlangen e.V. wurde 
1983 von betroff enen Eltern gegründet, um an Krebs erkrankte 
Kinder sowie deren Angehörige vor, während und auch nach 
der Behandlung zu unterstützen. Das Leben des Kindes, der 
Eltern, Geschwister und der gesamten Familie wird bei einer 
Krebsdiagnose von einem Moment auf den anderen auf den 
Kopf gestellt. Um diese Zeit für die Betroff enen erträglicher 
zu gestalten, hat es sich der Verein zur Aufgabe gemacht, 
den Familien zu helfen und Hoff nung und Freude zu spenden. 
�Ihren schweren Weg kann den Kindern und Familien niemand 
abnehmen, aber sie müssen ihn nicht alleine gehen�, so Kers-
tin Süß.

Zimmerei + Holzbau Kleinöder spendete wieder 
für die Elterninitiative krebskranker Kinder Erlangen e.V.

Die wertvolle Arbeit des Vereins (auch direkt auf der Station, 
für Geschwisterkinder und bei Outdoor-Veranstaltungen) fi nan-
ziert sich aus Spenden. Aufmerksam wurden die Zimmermeis-
ter auf die Elterninitiative durch Bekannte, die das Schicksal 
eines kranken Kindes tapfer stemmen und für die Unterstüt-
zung des Erlanger Vereins sehr dankbar sind.
Auf dem Foto von links: Zimmermeister Rainer Kleinöder, 
Kerstin Süß von der Elterninitiative und Zimmermeister Nor-
bert Kleinöder im �Elternhaus� in Erlangen. 

Foto: Privat
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DAS 18V POWER FOR ALL 
AKKU-SYSTEM

AKKU-ASTSÄGE ASPIRE P5-P4A
Kompakte Akku-Astsäge zum Beschneiden 
von Bäumen, Reduzieren von Gartenab-
fällen und kleineren Tischlerarbeiten. Das 
einfache Spannen der Kette, der rutschfeste 
Griff und die Abschaltautomatik ermögli-
chen komfortables Arbeiten und perfekte 
Ergebnisse.
Inkl. 50 ml Bio-Kettenöl.
Einfache und platzsparende Lagerung.

Akkutyp: 18V Li-Ion
Motortyp: Bürstenmotor

Schienenlänge: 15 cm
Gewicht: 1,3 kg (exkl. Akku)

75 dB(A)*, 91 dB(A)** 0.8/1.5 m/s²***

� 119,99/� 179,99

Inkl. 50 ml Bio-Kettenöl.
ache und platzsparende Lage

Motortyp: Bür
Schienenl

Gewicht: 1,3 kg (e
75 dB(A)*, 91 dB(A)** 0

� 119,99
exkl. Akku

+ Ladegerät
inkl. Akku 18-B45

+ Ladegerät 18-C70

BECHHOFEN / NEUENDETTELSAU
Nach drei Jahren Pause und endlich wieder in der �firmeninternen Kantine� im Gasthof zum 
Grünen Baum in Bechhofen, fand die traditionelle Sitzmann-Weihnachtsfeier mit Mitarbeitereh-
rungen und Geschenke-Marathon statt.
Die Wertschätzung des Teams liegt der Familie Sitzmann sehr am Herzen, 16 langjährige 
Mitarbeiter standen 2023 zur Ehrung an. Nach einem Hauptspeisen- und Dessertbuffet erhiel-
ten Rainer Beuschel und Bernd Schwab für ihre 25-jährige Betriebszugehörigkeit die offizielle 
Anerkennung der Handwerkskammer Mittelfranken durch Friedrich und Klaus Sitzmann mit der 
silbernen Nadel und der dazugehörigen Ehrenurkunde überreicht. Klaus und Friedrich Sitzmann 
bedankten sich bei Rainer Beuschel und Bernd Schwab mit einem üppig gefüllten Geschenkkorb.

Sitzmann-Weihnachtsfeier bei neuer Wirtin 
Handwerkskammer-Ehrenurkunden für 

25jährige Betriebszugehörigkeit

Anschließend durften alle anderen �treuen Sitzmänner� auf die Bühne, sie erhielten für ihre 
10 bis über 34-jährige Betriebszugehörigkeit (Herbert Bischoff) ein kulinarisches Dankeschön. 
Mit Spannung wurde das Revival der lustigen Geschenkverlosung (per Zufallsprinzip mit dem 
Ziehen von Nummern) erwartet � und niemand wurde enttäuscht. Praktische Dinge und feine 
Tröpfchen versteckten sich in den Stofftaschen. Fünf der Azubis der Firma Sitzmann gaben ihre 
Premiere als �Sitzmann-Chor� und interpretierten �Oh Tannenbaum� gemäß der Tradition mit 
dem Ablesen des Textes vom Handy � ein ebenfalls gelungenes Revival, an dem alle ihren Spaß 
hatten. Die Familie Sitzmann freute sich sehr über das Geschenk der Belegschaft.

K W / Foto: Haberzettl
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Eine Spende von 15.000 Euro hat das Bündnis für Familie im 
Landkreis Ansbach von der Stiftung Vereinigte Sparkassen 
Stadt und Landkreis Ansbach erhalten. Bei der Spendenüber-
gabe im Landratsamt Ansbach dankten Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig und Kreisrat Klaus Miosga, Vorsitzender des Projekt-
teams Familie, für die großzügige und verlässliche Unterstüt-
zung. Besonders freuten sie sich über die von Sparkassen-
Vorstand Werner Frieß für das kommende Jahr in Aussicht 
gestellte �Inflationszulage�.
Vernetzung und Kooperation seien zwei Hauptaufgaben des 
Bündnisses, erläuterte Landrat Dr. Jürgen Ludwig. So würden 
nicht nur ehrenamtlich Aktive, sondern auch Bildungsakteure 
in verschiedenen Formaten und Initiativen zusammenge-
bracht. Mit den Spendenmitteln sollen laut Klaus Miosga vor 
allem die Bereiche Erziehung und Bildung unterstützt wer-
den � etwa mit Vorträgen und Infoveranstaltungen zur Erzie-
hungskompetenz, aber auch im Rahmen der Aktion �Kinder 
forschen�, die sich für gute frühe Bildung in den Bereichen 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
einsetzt. Hier will das Bündnis beispielsweise die Anschaf-
fung von Materialien in den Kindertagesstätten erleichtern.
Werner Frieß erklärte, dass die Sparkasse das Bündnis für 
Familie bereits seit vielen Jahren gerne unterstützt. Hier gehe 
es nicht um bloße Wissensvermittlung, sondern es werde 

15.000 Euro von der Sparkassen-Stiftung 
für das Bündnis für Familie

auch ein Verständnis für größere Zusammenhänge gepflegt. 
Er wisse die Spende in guten Händen. 
Den Termin der Spendenübergabe nutzte Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig, um Werner Frieß die Unterlagen zur digitalen Ehren-
amtskarte zu überreichen. Seit Mitte dieses Jahres ist die 
Karte auch als App verfügbar. Damit lassen sich unter ande-
rem Akzeptanzstellen in der Umgebung anzeigen. 
Außerdem kann die Karte digital beantragt und auch in der 
App abgespeichert werden, sodass Karteninhaber sich mit 
dem Smartphone ausweisen können.
          Foto: Landratsamt Ansbach / Fabian Hähnlein

Landrat Dr. Jürgen Ludwig (rechts) und Klaus Miosga (Mitte) nahmen 
von Werner Frieß eine Spende in Höhe von 15.000 Euro an das Bündnis 

für Familie im Landkreis Ansbach entgegen.
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Liebe Marktbesucher/innen aus Nah und Fern,
liebe Gewerbetreibende und Fieranten,

für unseren beliebten Lichtmessmarkt mit verkaufsoff enem 
Sonntag wünsche ich mir neben schönem Wetter wieder einen 
bunten Mix aus traditionellen und modernen Elementen, damit 
alle Generationen gerne gemeinsam nach Windsbach kom-
men.

Zahlreiche Voranmeldungen für die abwechslungsreiche Buden-
welt mit kulinarischen, praktischen und schmückenden Waren 
sind schon bei unseren bewährten Marktmeistern Steffi   und Basti 
eingegangen � lassen Sie sich überraschen!
Dazu werden auch die Ausstellung des Heimatvereins im Beß-
nhaus, der geöff nete Stadtturm und die off enen Ladentüren für 
ein belebtes Rezatstädtchen sorgen. Nutzen Sie die Einkaufs-
möglichkeiten an diesem Marktsonntag in Windsbach � denn Ihr 
Einkauf schaff t und erhält Arbeits- und Ausbildungsplätze! 

Der private Flohmarkt fi ndet dieses Mal sowohl im Rentamt 
als auch am Oberen Tor (ehemals Schreibwarengeschäft) 
statt. Verkauf ab 11:00 Uhr. Jeder darf diese Bereiche gerne 
zum �Trödeln, Tauschen, Verkaufen und Shoppen� nutzen. 
Die Standplätze sind begrenzt, wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldung bis spätestens 19.01.2024 bei: 
Steffi   Gebhardt, Whats App: 0151-21235679

Ich wünsche uns allen einen friedlichen, fröhlichen 
und erfolgreichen Windsbacher Lichtmessmarkt 2024!

Ihr
Hans Schmidt
(1. Vorsitzender des BDS � Bund der Selbständigen � Windsbach)

Wolfr.-Eschenbacher Str. 1 - 91575 Windsbach

Tel. 09871 1698 - E-Mail: maler-scheuerlein@gmx.de

Malerarbeiten sämtlicher Art:

• Fassadengestaltung
• Vollwärmeschutz
• eigene Gerüststellung
• Trockenbau

Ich berate Sie gerne und

erstelle Ihnen ein

kostenloses Angebot.
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Mit uns wird garantiert Ihr Haustraum zum
Traumhaus durch individuelle und einzigartige Akzente!
Lassen Sie sich von uns inspirieren und beraten.

Heinrich-Brandt-Straße 25
91575 Windsbach

Tel. 09871 657 9801
 info@das-viavitum.de

www.das-viavitum.de

... spürbar anders
PHYSIOTHERAPIE

ERGOTHERAPIE

“Neurofeedback”
Jetzt kennenlernen und durchstarten.

• DIE KDM - UMBAUPROFIS • 
Telefon 09871 / 65 62 50 · Telefax 09871 / 65 62 51

Fohlenhof 6 · Gewerbegebiet · 91575 Windsbach
E-mail: info@kdm-massivbau.de · www.kdm-massivbau.de

Anbauten/Umbauten und 

Aufstockungen

Neubauten

Estrich- und Fliesenarbeiten

Stützwände/Balkonsanierung/

Regenwasserzisterne/Terrasse

kleine Renovierungsarbeiten

Garagen

Versicherungsschaden beheben

Alles aus einer Hand
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• schnell

• zuverlässig

• flexibel

für Gewerbe

- Kommunen

- Privat

Denkmalstraße 16 · 91575 Windsbach
e-mail: info@stamminger-dienstleistungen.de

Tel.:    09871-70 59 80
Mobil: 0171-6 41 99 23

Gartengestaltung
... nach ihren Wünschen

• Grünanlagenpflege:
mähen, mulchen, entsorgen

• Baumfällung
· Asten · kürzen · Formschnitt

• Hecken-Baum
-Strauchschnitt

Rückschnitt

& Reinigung

Winterdienst für Privat
und Gewerbe

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten

ein gesegnetes und gesundes neues Jahr.

• Haus- und
Wohnungsauflösung
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MOOSBACH (Eig. Ber.)
In der Adventszeit feierte die Firma Kleinöder ihre Weihnachts-
feier. Im Rahmen der Veranstaltung hat Rainer Kleinöder das 
Jahr nochmal Revue passieren lassen.
Zimmermeister Rainer Kleinöder dankte zuerst den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für ihre im zurückliegenden Jahr 
geleistete Arbeit und ihr Engagement. Mit der entsprechenden 
Motivation konnten wieder zahlreiche Baustellen, wie der Neu-
bau von einem Einfamilienhaus in Holzrahmenbauweise in 
Windsbach, Aufstockungen in Holzrahmenbauweise in Schwa-
bach sowie Roth und verschiedene Dachsanierungen und 
Dacharbeiten in Haundorf, Bechhofen bei Neuendettelsau und 
Großhaslach erfolgreich bearbeitet werden. Überdies wurden 
noch zahlreiche Arbeiten bei privaten, öffentlichen und kirchli-
chen Auftraggebern ausgeführt. Die Ehrung der langjährigen 
Mitarbeiterin und Mitarbeiter: Günter Meyer für 35 Jahre, Martin 
Schiller für 25 Jahre und Linda Schwarzfischer für 15 Jahre. Die 
Ehrungen hierzu übernahm Rainer Kleinöder: 
Günter Meyer, wohnhaft in Wollersdorf bei Neuendettelsau 
ist seit 35 Jahren inkl. seiner Ausbildung zum Zimmermann 
der Firma Kleinöder. Aufgrund seiner vielfältigen Kenntnisse 
findet er mit seinen zahlreichen Ausführungsideen oft die rich-
tige Lösung. Bei den Fachwerkinstandsetzungen bringt er seine 
langjährige Erfahrung erfolgreich mit ein.
Martin Schiller, wohnhaft in Windsbach ist seit 25 Jahren 
zusätzlich zu seiner Ausbildung zum Zimmermann bei der 
Firma Kleinöder ein Teil des Teams. Beim Aufstellen von Dach-
stühlen zeigt er keine Höhenangst und bei Arbeiten auf den 
Dächern bringt er seine große Geschicklichkeit und Erfahrung 
mit ein. Als Dank für die Betriebstreue erhielt er die Ansteck-
nadel in Silber und die Ehrenurkunde der Handwerkskammer 
Nürnberg.

Ehrungen für 35, 25 und 15 Jahre Betriebstreue bei der 
Zimmerei Kleinöder

Linda Schwarzfischer, wohnhaft in Windsbach ist seit 15 Jahren 
als kompetente Büroangestellte mit allen anfallenden Büroar-
beiten bestens vertraut. Mit ihrem gesammelten Fachwissen ist 
sie sowohl bei Kunden/-innen und Kollegen/-innen sehr aner-
kannt.
Als Dank für die Betriebstreue der drei Mitarbeiter über-
reichten ihnen die Zimmermeister persönliche Geschenke. 
Mit dem Dank für die Geehrten brachten Rainer und Norbert 
Kleinöder zum Ausdruck, dass sie sich auf eine weitere lang-
jährige Zusammenarbeit freuen. Bei 35-, 25- und 15-jähriger 
Betriebstreue kommen die Verbundenheit, die Identifikation 
mit dem Betrieb sowie ein großes Vertrauensverhältnis zum 
Ausdruck. Mit guten Gesprächen und bester Laune wurde im 
Rahmen der Weihnachtsfeier noch bis nach Mitternacht weiter-
gefeiert.        Foto: Privat

Auf dem Foto v.l.: Norbert Kleinöder, Martin Schiller, Günter Meyer, 
Linda Schwarzfischer und Rainer Kleinöder.
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WINDSBACH
Zur offiziellen Ehrung für 25 und 40 Jahre aktive Feuerwehrzu-
gehörigkeit waren im Dezember gleich 17 Kameraden in das 
Rentamt eingeladen worden. Sie wurden neben 1. Bürger-
meister Matthias Seitz auch von Landrat Dr. Jürgen Ludwig, 
Kreisbrandinspektor Hans Pfeiffer und Kreisbrandmeister 
Manuel Wechsler begrüßt. Windsbachs 2. Bürgermeister 
Norbert Kleinöder war in Doppelfunktion anwesend, denn er 
erhielt selbst die Ehrung für 40 Jahre Dienst in der Feuerwehr 
Moosbach.
Bürgermeister Seitz wusste über alle Windsbacher Ortsteil-
wehren etwas Positives zu berichten. Aus einer Mannschaft, 
die �nur� Brände löschte, sei eine universelle Einsatztruppe 
geworden, die fachkundig unterschiedlichste Gefahrensi-
tuationen bewältigt. Laut Landrat Dr. Ludwig gab es nach 
Corona mehr Freiwillige bei der Feuerwehr wie vorher. Viele 
Menschen haben sich anscheinend besonnen, was wirklich 
wichtig ist im Leben. Besonders die vorbildliche Rolle der 
Kameradinnen und �Familienchefinnen im Hintergrund� hob 
er lobend hervor.

Ehrungs-Marathon der Feuerwehr im Windsbacher Rentamt

Nach der großen Ehrungsrunde bekam Kreisbrandinspektor 
Hans Pfeiffer von Bürgermeister Seitz zum Abschied ein 
kleines Präsent für Wohnmobilfahrer und die augenzwin-
kernde Einladung zum Besuch des Retzendorfer Stellplatzes. 
KBI Pfeifer bedankte sich mit einem kleinen Referat zu den 
Veränderungen der Anforderungen bei der Feuerwehr in den 
vergangenen Jahren.
Die Urkunden und speziellen Feuerwehr-Präsente für 40 Jah-
re Feuerwehrzugehörigkeit erhielten Gerhard Madinger aus 
Elpersdorf, Franz Seitz aus Speckheim, Norbert Kleinöder, 
Christian Murr, Martin Walz und Willibald Bayer aus Moos-
bach. Für Untereschenbach nahmen Heinz Großberger, Fried-
rich Hübner und Wolfgang Schreiber die Ehrung entgegen. 
Mario Hesse, Klaus Häßlein, Andreas Großberger und Klaus 
Wegrath aus Windsbach sind ebenfalls vier Jahrzehnte dabei. 
Für 25 Jahre erhielt Heiko Kopp aus Windsbach seine Aner-
kennung. Aus Kitschendorf Christian Seubelt, Thorsten Stolz 
und Manfred Hechtel.              K W / Foto: Haberzettl

MIT WOLF SICHER 
NACHHALTIG BAUEN
Wir wissen, wie Sie zur KFW 40 Förderung kommen! 
Unsere Fachberater sagen Ihnen wie.

Ansprechpartner: Sven Egelkraut | Windsbach | wolfhaus.de 

M: 0173 3813207 | E: sven.egelkraut@wolfsystem.de 
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STELLENANZEIGE

Wir suchen ab sofort am Standort 
Windsbach:

Wir bieten:
• direkte, unbefristete Festanstellung
• 30 Tage Urlaub & Sonderurlaub
• flexible Arbeitszeiten & abwechslungsreiche Aufgaben
• Arbeitskleidung und kostenlose Schulungen
• sehr gutes Betriebsklima in einem engagierten Team
Interesse? Alle Informa�onen zu den Stellen finden Sie unter 
www.qtn.de/karriere. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

  Lkw-Fahrer Kl. C/CE (m/w/d)                           
      für Grüngut-Lkw / Silozug / mobile Mahl- und Mischanlagen

09085/92 000-166
personal@qtn.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

www.asw-gmbh.com 
 
 

 
Vielseitigkeit und Kompetenz in Metall 

 
   Zuverlässig, präzise, leidenschaftlich. 

 

Bewerbung an:  ASW GmbH  
Lydia Hild 
Fohlenhof 2  
91575 Windsbach 
Bewerbung@asw-gmbh.com 

 

 Metall ist Ihre Leidenschaft? 
Sie sind dynamisch und zielorientiert? 

Prima, dann möchten wir Sie kennenlernen! 
 

ASW GmbH ist ein moderner Metallbearbeiter in Windsbach. Ein Team von  
125 Kollegen sucht Sie als Verstärkung: 

 
 

 » Technischer Zeichner (m/w/d) (Gleitzeit) 

 » Technischer Sachbearbeiter (m/w/d) (Gleitzeit) 

 » Maschinen-u. Anlageführer/-in (m/w/d) (2-Schichten) 

 » CNC-Maschinenbediener (Trumpf Laseranlage) (m/w/d) (2-Schichten)  
 » Schweißer/-in WIG / MAG (m/w/d) (1 Schicht von 06:00 bis 14:30 Uhr) 

 » Produktionshelfer/-in (Standort Ciani) (m/w/d) 

  

 
 Wir bieten Ihnen: 
 eine anspruchsvolle Tätigkeit mit leistungsgerechter Bezahlung, teilweise flexible      
 Arbeitszeiten,  30 Tage Urlaub, VWL – AG-Zuschuss, Sodexo Benefits Pass und  
   natürlich ein Superteam!  
 
 Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

 

 

WINDSBACH 
Zum Adventskonzert hat der Männergesangverein �Eintracht� 
Windsbach in die katholische St.-Bonifatius-Kirche geladen. Vie-
le Freunde der vorweihnachtlichen Musik waren der Einladung 
gefolgt. Und so boten die 30 Sänger eine stimmungsvolle Auswahl 
an besinnlichen Liedern. Jesus sei als Geschenk Gottes in die Welt 
gekommen, erinnerte Pfarrer Hans-Josef Peters an den wahren 
Grund des bevorstehenden Festes: �Wir müssen im Alltag inne-
halten, um die Krippe zu sehen. Die Musik soll dabei helfen, das 
Geheimnis der Menschwerdung Gottes zu erfahren.� 
Mit dem Kirchenlied �Macht hoch die Tür, die Tor� macht weit� gab 
der MGV unter der Leitung von Maximilian W. Rüb gleich zu Beginn 
die Losung für den Abend aus. Unterstützung fand der Männerchor 
bei der �Windsbacher Weihnachtsmusik�, die erstmals auftrat. 
Sabine Besinger an der Gitarre, Karin Schreier mit der Klarinette, 
Leon Jäckel am Akkordeon und Kerstin Weißgerber, die ebenfalls 
Klarinette und auch die Blockflöte spielte, ließen adventliche Inst-
rumentalmusik erklingen. Während des �Fränkischen Hirtenliedes� 
oder der �Weihnachtsnachtigall� waren die Konzertbesucher voller 
Vorfreude auf die Heilige Nacht. Dass Jesus der Überlieferung nach 
in Bethlehem geboren sei, brachte der MGV Windsbach mit einigen 
Stücken nahe.
MGV-Präsident Herbert Edel zeigte sich von der musikalischen 
Stunde beseelt. In seinen Dankesworten erinnerte er an den Weih-
nachtsfrieden 1914, bei dem deutsche und britische Soldaten an 
der Westfront während des Ersten Weltkrieges gemeinsam die 
Geburt Jesu feierten. �Ich wünsche mir, dass auch heute an Weih-
nachten die Waffen im Nahen Osten und der Ukraine schweigen�, 
hoffte der Vorsitzende. Denn wenn auf der Welt endlich kein Krieg 
mehr herrsche, dann sei wirklich Weihnachten. 

Text + Foto: Daniel Ammon

�Zündet die Lichter der Liebe an�
Männergesangverein �Eintracht� Winds-
bach veranstaltete sein Adventskonzert

8
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Am Klosterweiher vor den Toren der Stadt steht nun ein frisch 
gepflanzter Lindenbaum. Das Amt für Ländliche Entwicklung 
Mittelfranken feierte 2023 seinen 100. Geburtstag. 

Jubiläumslinde zum 
100. Geburtstag

Als Schlusspunkt im Jubeljahr hat Amtsleiter Wolfgang Neu-
kirchner mit Heilsbronns Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer 
sowie Buben und Mädchen der Kindertagesstätte Peter Pan 
den Jubiläumsbaum angegossen. Damit startet die Linde in 
ein hoffentlich langes Leben. 
10 Vertreter des bayerischen Bauernverbandes waren zusam-
men mit Bezirkspräsidenten Peter Köninger dabei. Und auch 
die stellvertretenden Landräte des Landkreises Ansbach, 
Rainer Erdel, und des Landkreises Roth, Walter Schnell, lie-
ßen sich nach dem Angießen und Grußworten samt Festrede 
einen Kinderpunsch und Lebkuchen vor der Jubiläumslinde 
schmecken. Bezirkspräsident Peter Köninger dankte dem Amt 
für Ländliche Entwicklung Mittelfranken für die finanzielle 
Unterstützung der Kommunen beim Neubau von Kernwegen. 
Die Anforderungen an die Landwirte seien heutzutage höher 
als früher, um den gestiegenen Bedarf an Lebensmitteln zu 
decken. �Hier am traditionsreichen Klosterweiher soll sie ste-
hen, die Jubiläumslinde, vergleichbar mit einer Dorflinde, die 
ja auch den Mittelpunkt des Dorfes markiert�, sagte 
Behördenchef Wolfgang Neukirchner. 

�Die Jubiläumslinde
steht damit für alle sie-
ben Landkreise, Städte, 
Märkte und Gemeinden 
Mittelfrankens � und 
damit für alle Menschen 
im ländlichen Raum, die 
seit 100 Jahren von der 
Ländlichen Entwicklung 
profitieren.� 
Die Mitarbeiter des Bau-
hofs kümmern sich die 
kommenden Jahre um 
die Pflege der Dorflinde 
am Klosterweiher in Heils-
bronn.

Text + Foto: 
Ursula Uhlmann / 

Diane Mayer

Bitte max. 1500 Zeichen 

in der Kürze liegt die Würze!
_____

Gerne (und kostenlos) veröffentlichen wir Ihre Veranstaltungs-
tipps und/oder einen Nachbericht mit Foto �

 

selbstverständlich auch online auf 
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Die VR Bank im südlichen Franken eG unterstützt als lokal 
tätige Genossenschaftsbank kommunale, soziale und gemein-
nützige Projekte in der Region. In einer Spendengala zur 
Adventszeit wurden nun Spenden an Vereine und sonstige 
gemeinnützigen Einrichtungen aus dem Marktbereich Winds-
bach überreicht.
Bei der Spendenveranstaltung wurden Zuwendungen in einer 
Gesamthöhe von 15.350 Euro von Marktbereichsleiter Steffen 
Weiß an die örtlichen Vereine und Institutionen übergeben.
�Heute und auch in Zukunft � und da können Sie uns beim 
Wort nehmen � wollen wir von unserem Erfolg etwas an die 
Region zurückgeben, in der wir verwurzelt sind. Hier liegt der 
Schwerpunkt unseres Handelns und das soll auch künftig so 
bleiben. Wir denken global und handeln regional und wollen 
nicht nur Wirtschaftsbetrieb, sondern Teil des gesellschaft-
lichen Lebens in der Region sein.�, so Marktbereichsleiter 
Steffen Weiß anlässlich der feierlichen Übergabe in Winds-
bach. Die VR Bank im südlichen Franken konnte auch im Jahr 
2023 wieder zahlreiche gemeinnützige, karitative und soziale 
Zwecke, sportliche sowie kulturelle Vereine und Institutionen 
unterstützen, davon im Geschäftsgebiet der Altbank Heils-
bronn-Windsbach allein mit einem Gesamtvolumen von über 
54.000 EUR.
Die Spenden erfolgen aus dem Zweckertrag Gewinnsparen 
der bayerischen Volks- und Raiffeisenbanken, wodurch viele 
soziale, gemeinnützige und karitative Einrichtungen in ganz 
Bayern unterstützt werden.

Spendenübergabe der VR Bank im südlichen Franken eG:
Unterstützung für regionales gesellschaftliches Engagement

Im Rahmen der Veranstaltung bedankte sich Marktbereichs-
leiter Steffen Weiß zudem bei den anwesenden Vereinsvertre-
tern für deren täglichen Einsatz für die Gesellschaft und die 
Menschen in der Region: �Sie leisten für unsere Gesellschaft 
und unsere Region eine unverzichtbare und wertvoll Arbeit. 
Vielen Dank dafür!�

Text: Sabine Veitengruber-Holley / Foto: Kübra Sen

1. Bürgermeister Stefan Bußinger (Mitteleschenbach), Marktbereichslei-
ter Steffen Weiß, 1. Bürgermeister Matthias Seitz (Windsbach), Bürger-

meister Andreas de Groot (Petersaurach), Astrid Schmitz (Geschäftsstel-
lenleiterin Petersaurach) sowie Vertreter der Vereine und Einrichtungen, 

die im Gebiet Windsbach, Mitteleschenbach und Petersaurach von der 
VR Bank im südlichen Franken eG unterstützt wurden.

ABENBERG (Eig. Ber.)
Mit einem voll besetzten Haus feierten die Abenberger Schüt-
zen ihre Weihnachtsfeier mit Ehrungen. Den Anfang des 
Abends bestritt das Jugendbläserorchester Kammerstein.
Weihnachtlich eingestimmt wurden die Mitglieder vom 1. 
Vorstand Dr. Ralph Fries begrüßt - unter ihnen ganz besonders 
Bürgermeisterin Susanne König und Gauschützenmeister Die-
ter Emmerling. Anschließend wurden die 11 Neuaufnahmen 
mit einem herzlichen Willkommen vorgelesen. Er begrüßte 
sie mit den Worten, dass sie die Tradition und Sportgeist wei-
terführen und sich in der Gemeinschaft bei den Abenberger 
Schützen wohlfühlen mögen.
Die Preisverteilung der Pokale folgte nach dem Essen. Sport-
leiter Alexander Schneider und Jugendleiter Daniel Weigel 
führten durch das Programm. Die Erinnerungs-Wanderpokale 
von Richard Baumann gewannen:
1. Platz Mathias Dötzer, 2. Platz Thomas Walther und Drit-
ter wurde Georg Dantonello. Den Jugend-Seitzinger-Pokal 
gewann Alexander Schneider, den Landrat-Eckstein-Pokal 
erhielt Christian Becker, den Höfling-Pokal erzielte Thomas 
Walther und die Dr. Memmert Kanne ging an Helmut Honold. 
Gewinner beim Gau- und Bundesschießen: Helmut Honold 
Gaukönig Auflage und Dominic Zeiner Bundeskönig LG 2023. 
Höhepunkte des Abends waren anschließend die Mitglieder-
ehrungen und Auszeichnungen. Das Ehrenzeichen des BSSB 
für langjährige Mitgliedschaft erhielten für 10 Jahre Christian 
Brandl, für 25 Jahre Tanja Hoffmann, Thomas Riepel und Bir-
git Seitzinger sowie für 50 Jahre Horst Wechsler und Karlheinz 
Wechsler. Für 70 Jahre Mitgliedschaft wurde Gründungs- und 
Ehrenmitglied Ottinger Ernst, der auch vor kurzem seinen 90. 
Geburtstag feiern durfte, geehrt. Fries bezeichnete Ottinger in 
seiner Rede �du bist ein Kamerad aus Schrot und Korn�. 
Protektorabzeichen für besondere Dienste für den Verein 
erhielten: Grete Baumann, Forster Resi, Alexander Schneider 
und Dominic Zeiner. Mit einer Auszeichnung zur Ehrenschüt-

Abenberger Sportschützen mit vielen Höhepunkten
Gründungs- und Ehrenmitglied Ernst Ottinger für 70 Jahre 

Vereinsmitgliedschaft geehrt

zenmeisterin überraschte Fries seine Vorgängerin Gerdi Wil-
helm, in der für ihre langjährige Dienste und unermüdliche 
Hingabe für den Verein Dank ausgesprochen wurde.

Text: Gerdi Wilhelm / Fotos: SSV
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WEISSENBRONN (Eig. Ber.)
Das traditionelle Fischessen des Posaunenchors Weißenbronn 
Ende November war auch dieses Jahr wieder der feierliche 
Rahmen für die Ehrung langjähriger Mitglieder. Obmann Fried-
rich Sitzmann überreichte die Auszeichnungen und würdigte 
dabei die langjährigen Verdienste jedes Einzelnen. Nachdem im 
Vorjahr Gerhard Heumann die Ehrung für seine 40-jährige Mit-
gliedschaft aus gesundheitlichen Gründen nicht persönlich ent-
gegennehmen konnte, konnte dies nun nachgeholt werden. In 
diesem Jahr wurden Stefan Hamberger, Martin Meyer, Andreas 
Hummel und Johannes Meyer für ihre 25-jährige aktive Bläser-
tätigkeit ausgezeichnet. Sie alle sind nicht nur in die Fußstapfen 
ihrer Väter getreten, die früher im Chor gespielt haben oder noch 
immer spielen, sondern sie haben auch ihre musikalische Ausbil-
dung direkt im Posaunenchor Weißenbronn erhalten. Das zeigt, 
wie der Chor über Generationen hinweg sowohl eine musikali-
sche Heimat als auch eine Ausbildungsstätte ist.
Martin Braun, als Vertreter der Kirchengemeinde, lobte die Jubi-
lare und dankte ihnen für ihren langjährigen aktiven Dienst. Sei-
ne Worte drückten die Dankbarkeit der Kirchengemeinde für die 
musikalische Bereicherung durch den Posaunenchor aus. Nach 
den offiziellen Ehrungen sorgte der Posaunenchor mit einem 
kleinen Konzert für eine gelöste Atmosphäre. Anschließend 
boten die gezeigten Fotos vom letzten Tagesausflug Anlass für 
den ein oder anderen Lacher und lebhafte Gespräche. So endete 
der Abend in einer lockeren Runde, bei der man sich nicht nur 
über die Ehrungen freute, sondern auch die Gemeinschaft und 
die gemeinsamen Erlebnisse des Chores feierte.
     Text: Friedrich Sitzmann / Foto: Tuyen Do

Ehrungen beim Posaunenchor 
Weißenbronn: 

Anerkennung für langjährige Mitglieder

NEUENDETTELSAU
Weihnachtskonzerte gibt es viele im Advent. Und es gibt 
�das� Weihnachtskonzert des Amadeus-Chors. Unter der Lei-
tung von Julian Hauptmann, der das Ensemble erst im Som-
mer übernommen hatte, gaben sie in der Kirche St. Nikolai 
in Neuendettelsau ein klangliches Lichtermeer zum Besten. 
Während draußen Kälte, Dunkelheit und Regen das Sagen 
hatten, ging es im Kirchenraum gleich zu Beginn mit der 
Aufforderung �Machet die Tore weit und die Türen in der Welt 
hoch, dass der König der Ehre einziehe� los. Die klaren Stim-
men erfüllten das kleine Kirchenschiff und ließen die Zuhö-
rer vom nahen Christfest träumen. Bekannte und weniger 
bekannte Motetten und Chorsätze hatte Hauptmann ausge-
wählt, der beeindruckend ohne Noten seinen Chor dirigierte.
Verschiedenste Epochen brachten die gut 30 Sängerinnen 
und Sänger zum Erklingen. �Ich steh� an deiner Krippen hier� 
des großen Kirchenlieddichters Paul Gerhardt reihte sich ein 
in Kompositionen aus der Romantik von Camille Saint Saëns 
und bewies, dass zu allen Zeiten, in allen weltpolitischen 
Lebenslagen, eines immer gleich und als Konstante durch 
das stürmische Meer, namens Leben, die Menschen getragen 
hat: nämlich Weihnachten, die Geburt von Gottes Sohn Jesus 
Christus.
Dabei unterstützte perfekt das Trio �Noema� mit Ullrich 
Reuter, Wim Scheuerlein und Anne Barkowski, die die musi-
kalischen Intros beisteuerten. Gemeinsam erreichten sie das, 
wovon Kirchenvorständin Iris Querbach in ihrer Begrüßung 
sprach, das Weihnachtswunder aufscheinen zu lassen.

Text + Foto: Daniel Ammon

In Erwartung auf das Kommen 
des Heilands

Konzert des Amadeus-Chor in St. Nikolai

Ausschneiden und Mitbringen. 
Nur Original-Coupon gültig.

Einlösbar bis 31.05.24 
Mindestverzehr: 25€

Lindenstraße 8 | 91586 Lichtenau | 09827-240822 | reservierung@zum-eberhardt.de | www.zum-eberhardt.de

Moderne und fränkische Küche 
trifft auf einladende, herzliche Atmosphäre.

Familienfeiern | Firmenevents | Vereinsfeste | Catering 

zumeberhardt

ZumEberhardt
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!
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AUFNAHME IN DIE 5. JAHRGANGSSTUFE 
Informationsveranstaltungen - online

Mittwoch, 07.02.2024, 17:00 Uhr
Donnerstag, 08.02.2024, 18:00 Uhr

Zugang über unsere Homepage!

Schulhausführungen

Samstag, 24.02.2024, 9:30 und 10:30 Uhr

Treffpunkt: Sporthalle, Löhe-Campus

Laurentius-Realschule Neuendettelsau
Tel.: +49 9874 8-6440
info@laurentius-realschule.de
www.laurentius-realschule.de

laurentius-realschule

JETZT INFORMIEREN!

fachschule für heilerziehungspflege

INFOVERANSTALTUNG
 am Schulstandort Neuendettelsau

Mehr Infos 
unter:

Diakoneo
Fachschule für Heilerziehungspflege/-hilfe 
Waldsteig 11 . 91564 Neuendettelsau 
Tel.: +49 9874 8-3401 . E-Mail: fs-hep-neuendettelsau@diakoneo.de

Dienstag, 23. Januar 2024, 19:00 Uhr

INFORMATION – BERATUNG – AUSBILDUNG

Elektroinstallation

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 13.00 - 17.00 Uhr
und sehr gerne nach Vereinbarung. 

Solarstrom Roth GmbH
Gewerbering 7a, 91564 Neuendettelsau

www.solarstrom-roth.de
Tel. 09874 - 50 450-0

WICKLESGREUTH (Eig. Ber.)
Ende November hat der Wicklesgreuther Verein �Familie 
Aktiv e.V.� sein Lichterfest veranstaltet. Etwa 50 Kinder und 
Erwachsene fanden sich abends am Spielplatz in Wickles-
greuth ein. Die Kirchengemeinde
bereicherte das Fest mit einer Andacht, in der den Kindern 
das Licht als Quelle des Lebens nähergebracht wurde.
Anschließend erhielt jedes Kind selbst ein Teelicht. Danach 
hatten die Helferinnen und Helfer alle Hände voll zu tun, die 
Gaste mit Kinderpunsch, Glühwein, Plätzchen und vielen wei-
teren Leckereien zu versorgen.
Viele Kinder und Erwachsene standen um Feuerschalen und 
rösteten Würstchen und Marshmallows über dem Feuer. Den 
Kindern gefielen das leckere Essen und das warme Feuer 
am besten, die Erwachsenen freuten sich über das gesellige 
Beisammensein. Der Erlos des Lichterfestes kommt dem 
Wicklesgreuther Spielplatz zugute. Es ist geplant ein Boden-

Lichterfest in Wicklesgreuth

trampolin anzuschaffen. Wenn das Lichterfest und andere 
Feste weiterhin stattfinden
sollen, benötigt die Familie Aktiv dringend neue Mitglieder 
und helfende Hände. 
               Text: Hannah Kroll / Fotos: Angie Schuster
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Das Verkehrsgutachten für das Gemeindegebiet ist eine gute 
Grundlage, um das Radfahren in Neuendettelsau sicherer zu 
machen. Bei der konsequenten Umsetzung werden auch die 
Menschen zu Fuß profitieren. Zu diesem Ergebnis sind die 
Teilnehmenden einer Veranstaltung des �Aktionsbündnis Ver-
kehrswende� gekommen. Sie forderten jedoch, vor allem im 
Bereich der Hauptstraße für mehr Sicherheit zu sorgen.
Vor allem die Hauptstraße, die Bahnhofstraße und ein Teil 
der Heilsbronner Straße sind für die Verkehrsteilnehmer, die 
nicht mit dem Auto unterwegs sind, problematisch, so das 
Ergebnis des Verkehrsgutachtens. Denn dort gibt es keine 
Fahrradstreifen, aber ein hohes Verkehrsaufkommen.
Jürgen Frercks, Sprecher des Aktionsbündnisses, erläuterte 
in einer Präsentation die Vorschläge des Verkehrsgutachtens 
zur Lösung des Problems: Die Ausweisung von Hauptrouten 
für den Radverkehr abseits der stark befahrenen Straßen, 
Rad-Piktogramme beziehungsweise Radfahrstreifen auf den 
stark frequentierten Fahrbahnen sowie Tempo 30 in der Orts-
mitte. Erfreulich sei, so Frercks, dass der Gemeinderat laut 
eigenem Beschluss im kommenden Jahr die ersten Fahrrad-
straßen im Bereich Ringstraße, Friedhofstraße und Feldstraße 
anlegen will. Auch die Pläne, zeitnahe Überquerungshilfen 
im Bereich Krankenhaus und Sternplatz anzulegen, wurden 
begrüßt.
Sicherer werden für Verkehrsteilnehmer zu Fuß und mit dem 
Fahrrad soll jedoch vor allem die Kreisstraße zwischen der 
Straße �Am Kohlschlag� und dem Sternplatz. Das sei mit kos-
tengünstigen Mitteln möglich. Deswegen legte das Aktions-
bündnis eine Unterschriftenliste vor, um zwei Anträge an den 
Gemeinderat zu unterstützen: Tempo 30 in diesem viel befah-
renen Streckenabschnitt und eine Querungshilfe wie z.B. eine 
Mittelinsel im Bereich des Löhehauses, um das Überqueren 
der Hauptstraße sicher zu ermöglichen. Bei der Präsentation 
des Gutachtens erfuhren die Besucher der Veranstaltung 
erstmals von den Plänen der Gemeinde, zwischen der Bahn-
linie und der Augustana-Hochschule ein Baugebiet mit 110 
Wohneinheiten und einem Kindergarten auszuweisen. Die 
Verkehrsplaner regen an, in diesem Zuge eine Westumge-
hung anzulegen. Alternativ könnte, aber ohne Baukosten, 
auf dem bestehenden Straßennetz auch eine Ostspange über 

Veranstaltung des �Aktionsbündnis Verkehrswende�: 
Verkehrs- und Radkonzept Neuendettelsau

Reuth geführt werden. Der Durchgangsverkehr durch Neuen-
dettelsau macht bei rund 10.000 Fahrzeugen am Tag in der 
Hauptstraße rund 14,5 Prozent aus, so die Verkehrszählung.

Foto: Eckard Dürr (Querung Hauptstr.- Höhe Löhehaus)

Vergütungsstreit: 

AOK weist Vorwürfe der bayeri-
schen Zahnärzte deutlich zurück

Keine Einschränkungen für AOK-Patienten

Die AOK Bayern hat die massiven Vorwürfe der Kassen-
zahnärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB) zum Streit über 
die aktuellen Vergütungsverhandlungen deutlich zurück-
gewiesen: �Die gesetzlichen Vorgaben sehen für 2023 eine 
maximale Anhebung der Vergütung um 2,7 Prozent vor. Dies 
hat auch das unabhängige Landesschiedsamt jetzt bestätigt. 
Die AOK Bayern erfüllt mit der Anhebung vollumfänglich 
ihre vertraglichen und gesetzlichen Verpflichtungen�, betont 
Michael Surowka, Direktor der AOK in Mittelfranken. Nun sei 
es Aufgabe der KZVB, ihrer gesetzlichen und vertraglichen 
Verpflichtung nachzukommen und die zahnärztliche Versor-
gung der AOK-Versicherten in Bayern sicherzustellen. �Mit 
den unzutreffend zugespitzten Äußerungen verunsichert die 
KZVB Patienten und Zahnärzte�, kritisiert Michael Surowka 
und ergänzt: �Wir gehen davon aus, dass unsere Zahnärztin-
nen und Zahnärzte in Mittelfranken und auch im Landkreis 
Ansbach ihre Patientinnen und Patienten uneingeschränkt 
behandeln.�
Beim Zahnarztbesuch benötigen Versicherte wie gewohnt nur 
ihre elektronische Gesundheitskarte (eGK). Auf keinen Fall 
sollten Patienten Privatvereinbarungen zustimmen. Kosten 
für die zahnärztliche Behandlung dürfen nicht in Rechnung 
gestellt werden, es sei denn, Mehrkosten wurden nach Bera-
tung frei gewählt, zum Beispiel für bestimmte Zahnfüllungen.

STELLENANZEIGE
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Ende November 2023 fand die feierliche Preisverleihung 
des diesjährigen Mittelfränkischen Realschulpreises in der 
Johann-Pachelbel-Realschule in Nürnberg statt. Mit dem Mit-
telfränkischen Realschulpreis werden Realschülerinnen und 
-schüler aus dem Bezirk ausgezeichnet, die in verschiedenen 
Bereichen überdurchschnittliche Ergebnisse und besonders 
herausragende Leistungen erzielt haben. Im Jahr 2023 konnten 
insgesamt 38 Preisträger in verschiedenen Bereichen aus-
gezeichnet werden. Allein sieben Einzelpreisträger und eine 
Gruppe kommen aus der Markgraf-Georg-Friedrich Realschule 
Heilsbronn: Finn Jeltsch (frischgebackener Weltmeister mit 
der U17-Nationalmannschaft), Paul Krohs/Valentin Marwan 
(Naturwissenschaften), Lukas Lorenz (Medien), AG Druck-
werkstatt/Ben Deeg/Niklas Moser (Soziales Engagement). Lei-
tender Ministerialrat Konrad Huber vom Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus ehrte die Jugendlichen 
persönlich. Realschuldirektor Kurt Mitländer freute sich über 
den großartigen Erfolg der Heilsbronner Realschüler: �Neben 
der fundierten Allgemeinbildung ist uns in Heilsbronn auch 
eine umfängliche Förderung unserer Schülerinnen und Schü-
ler auf anderen Teilbereichen ein ganz wichtiges Anliegen. 
Soziales Engagement für die Schulgemeinschaft und darüber 
hinaus ist uns genauso wichtig, wie sportliche Leistungen, 
Talentförderung im musisch-ästhetischen Bereich oder auch 
digitale Kompetenzen. Die herausragende Bildungsarbeit 
an unserem Standpunkt wird auch außerhalb der Schule in 
Mittelfranken wahrgenommen und wiederholt ausgezeichnet. 
Darauf sind wir stolz!� Text: Kurt Mitländer / Andrea Kiener / 

Jessica Hauschka, Foto: Salamanek

Markgraf-Georg-Friedrich Real-
schule Heilsbronn erfolgreichste 

Realschule in Mittelfranken

Der Ministerialbeauftragte Michael Schmidt übergibt den 

Realschulpreis an die AG Druckwerkstatt der Realschule Heilsbronn.STELLENANZEIGE

WASSERMUNGENAU (Eig. Ber.)
Anfang und Mitte Dezember 2023 fand Jahr wieder das 
Adventsblasen des Posaunenchors in den Außenorten der 
Kirchengemeinde statt. Am 6.12. waren wir in Hergersbach 
und Untereschenbach zu Gast und am Samstag vor dem 3. 
Advent in Beerbach und Winkelhaid. Pfarrer Lorenz gab uns 
mit seinen Überlegungen zur Frage: �Was wäre, wenn Jesus 
nicht geboren worden wäre?� etwas zum Nachdenken mit auf 
den Weg. Die Dorfgemeinschaften sorgten mit Tee, Punsch 
oder Glühwein sowie Gebäck bzw. Bratwurstsemmeln für das 
leibliche Wohl beim adventlichen Beisammensein. Herzli-
chen Dank dafür!      Text + Foto: Janina Schmidt

Adventsblasen des Wassermun-
genauer Posaunenchors 2023

Unabhängige Energie

für die Region:

Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298
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Die Zahl von Klein-Akku-Bränden steigt mas-
siv, das liegt aber vor allem daran, dass die 
Zahl der akkubetriebenen Geräte wie Rasen-
mäher, E-Bike, Akkuschrauber, und Co. rasant 
steigt. Für Akkubrände gibt es zwei Gründe, 
die am häufigsten eine Rolle spielen. Die 
schlechte Qualität des Akkus, vor allem bei 
Billiggeräten. Des Weiteren sind Akkus oft 
beschädigt auch das kann zu Akkubränden 
oder Explosionen führen. Ein Mobiltelefon 
zum Beispiel fällt gerne mal runter oder der 
E-Roller fällt um. Dann empfiehlt es sich, 
den Schaden genau anzusehen, sollte die 
Batterie eine Delle vom Sturz haben, ist diese 
zu wechseln. Dasselbe gilt, wenn das Smart-
phone, der Akkuschrauber oder das Akku-
Gartengerät anschließend schneller leer ist. 
Auch das spricht dafür, dass der Akku davon 
eine Macke hat, sollte getauscht werden. Kei-
nes dieser Gräte sollte in die Wohnung noch im Treppenaus 
verbleiben. Ein weiteres Problem sind Fehler beim Laden. 
Wer etwa einen Schnelllademodus hat, sollte ihn nur dann 
benutzen, wenn es wirklich schnell gehen muss. Die norma-
len, langsameren Ladezyklen strapazieren die Akkus deutlich 
weniger.
Das gilt auch für Schnellladekabel beim Handy. Das Ladege-
rät sollte immer einen festen Stand haben und sollte niemals 
auf einem brennbaren Untergrund stehen. Geräte nicht abde-
cken, und nie ohne Aufsicht betreiben. Lider werden diese 
Grundregeln zum Laden von Akkus oft verletzt. Ein weiterer 
Grund für ein mögliches Ausgasen / Entflammen der Batterie 
ist der Hitzestress. Handys, Tablet usw. haben in der Sonne 

Sicherheitsratgeber Elektromobilität

nichts verloren, auch durch das Liegenlassen 
im heißen Auto werden sie schnell zur Gefahr. 
Denken sie auch an die Datensicherung ihrer 
Kontakte, Bilder im Handy, sollte dieses zer-
stört werden, so sind die Daten unwiderruflich 
verloren.
Jeder kennt die Box oder Schublade mit alten 
1,5/9 Volt Batterien, durch das chaotische 
Lagern kann es zu Stromspitzen kommen und 
eine Entzündung geben. Entsorgen Sie Ihre 
alten Batterien regelmäßig bei Sammelstel-
len. 
Wichtig ist die Qualität der Akkus. Beim Kauf 
eines Neugeräts oder von Ersatz-Akkus sind 
sicherlich Originalteile zu bevorzugen. Auch 
komplett entladen oder zu lange am Strom 
hängenlassen, wenn die Batterie bereits voll 
ist, mögen Akkus nicht. Eine Erklärung für 
einen Brand kann auch das Ladegerät sein. 

Wenn ein Gerät etwa über Nacht am Ladegerät hängt, und 
das Ladegerät einen Defekt hat, kann auch das für Brandge-
fahr sorgen.
Sicherheitsvorkehrungen für Haus-Solaranlagen gegen Brand 
und Explosion: Bei fest eingebauten, großen Stromspeichern 
im Keller, Garage oder Scheune besteht ein geringes Risiko. 
Es gibt hier Sicherheitsvorrichtungen wie eine Selbstab-
schaltung, Temperaturüberwachung usw. Zusätzlich ist ein 
Rauchmelder in der Nähe des Batteriespeichers hilfreich. Er 
alarmiert sofort, wenn trotz alledem ein Problem auftritt. Der 
�weiße Rauch� ist hochgiftig, es gilt dann sofort das Haus zu 
verlassen und die Feuerwehr (112) anzurufen!

Text + Foto: Raimund Großberger / FFW Petersaurach
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Wir wachsen kontinuierlich und verstärken unser Team.

Das erwartet Dich ...

• Selbstständiges Einstellen, Bedienen und Rüsten der Produktionsanlagen
• Erstellen von Mischungen nach vorgegebenen Rezepturen
• Mengenerfassung, Materialbuchungen und Verpackung von Teilen inkl. 
Führung der notwendigen Dokumentationen

Das bieten wir ...

• Leistungsgerechte Entlohnung
• Kostenloses Mittagessen

• Jobbike, betriebliche Altersversorgung

• 30 Tage Urlaub

Folgendes bringst Du mit ...

• Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer/in oder vergleichbare 

Ausbildung, gerne auch Quereinsteiger mit entsprechender Erfahrung

• Gute Kenntnisse im Bereich Anlagenmechanik / - Wartung

• Selbstständiges und strukturiertes Arbeiten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

• Bereitschaft zu Schicht-Betrieb

• Staplerführerschein wünschenswert

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann sende uns Deine 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail an job@senso-additive.com

Wir freuen uns darauf Dich kennenzulernen.

Maschinen- und Anlagenführer

(m/w/d) Vollzeit | Neuendettelsau

Senso Additive GmbH | Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau 

www.senso-additive.com

 

KOMM INS HENGLEIN TEAM! 

 Energieanlagenelektroniker/ -Mechatroniker (m/w/d) 

 SAP Inhouse Berater (m/w/d) 

 Industriemechaniker / Betriebsschlosser (m/w/d) 

 Klärwärter (m/w/d) 

 Reinigungskraft (m/w/d)  auch Teilzeit möglich 

 Key Account Manager (m/w/d) 

 Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 

Scan mich & 

erfahre mehr! 

VERÄNDERUNGEN

SIND AM ANFANG

IN DER MITTE

UND AM ENDE

schwer

chao�sch
wunderbar

16
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GUTE GRÜNDE
DEN JOB ZU 
KÜNDIGEN

WEITERENTWICKLUNG
Kompetenzen erweitern,

sich beruflich verändern und
vorankommen...

Gut!

FAMILIÄRE GRÜNDE
Umzug, die Familie wächst,

ein Angehöriger braucht
Pflege -

alles gute Gründe.

GESUNDHEIT
Wenn der Job krank macht,
ist ein Jobwechsel geboten.

Kein Geld wiegt das auf.

SCHLECHTE 
GRÜNDE DEN

JOB ZU
KÜNDIGEN

FRUST
Kein Job macht immer Spaß.
Akuter Frust vergeht wieder.
Ob er chronisch wird, zählt.

KRITIK
Wenn der Chef heftig kritisiert,

möchten viele hinwerfen.
Ist aber keine Lösung.

GELD
Mehr Geld verdienen, geht 
immer. Geld macht einen 

miesen Job aber nicht besser.

17

ANSBACH (Eig. Ber.)
Sie sind in Schulen, Vereinsheimen und Jugendzentren zu finden. Sie kleben in Toiletten-
kabinen, wodurch die Anonymität beim Abscannen sichergestellt wird. Die Rede ist von 
Stickern der Aktion �Hilfe suchen hilft�, einer niederschwelligen Hilfe für Kinder, Jugend-
liche und Eltern. Sie wurde von der kommunalen Jugendarbeit des Landkreises Ansbach, 
dem Kreisjugendring Ansbach, der Kommunalen Jugendarbeit der Stadt Ansbach und dem 
Stadtjugendring Ansbach ins Leben gerufen. Auf den Stickern befindet sich ein QR-Code, 
der durch das Scannen mit dem Smartphone auf die Website des Landkreises Ansbach wei-
terleitet. In diesem Bereich �Pool der Hilfen � du bist nicht allein� findet sich ein Überblick 
über zahlreiche Hilfsangebote sowie die Kontaktdaten von verschiedenen öffentlichen Ins-
titutionen, Verbänden und Experten, die in bestimmten Lebenslagen unterstützen können. 
Dazu zählen Angst, Depression, Mobbing, Sucht, Sexualität, Verhaltensauffälligkeiten, aber 
auch Themen wie Dyskalkulie (Rechenschwäche), Jugendschwangerschaft, Selbstverlet-
zung, Vertrauliche Spurensicherung und viele weitere relevante Angelegenheiten. Bereits 
über 5000 Hilfesticker befinden sich im Umlauf.

Hilfe suchen hilft
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ANSBACH / NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die medi-Gesundheitsgruppe GmbH mit Hauptsitz in Ans-
bach ist weiter auf Wachstumskurs und trotzt erfolgreich den 
schwierigen Rahmenbedingungen im Gesundheitswesen.
Zum ersten Mal in der 26jährigen Unternehmensgeschich-
te nahm die medi-Gesundheitsgruppe an dem Arbeitgeber 
Award 2023 im Gesundheitswesen teil und wurde direkt mit 
�sehr gut� ausgezeichnet. �Wir freuen uns sehr über die Aus-
zeichnung und sehen uns in unserer Entwicklung bestätigt�, 
so medi Cheftherapeut Peter Fuchs, der von Anfang an im 
Unternehmen ist. Geschäftsführer Sebastian Haag ergänzt: 
�Wir haben vor knapp 3 Jahren begonnen, unsere Mitarbeiter 
in den Mittelpunkt unseres Handels zu stellen und können 
nun die ersten Früchte ernten. So konnten wir im vergange-
nen Jahr 20 neue Mitarbeiter an unseren 8 Einrichtungen 
willkommen heißen.� Unsere Mitarbeiter fühlen sich wohl, 
und das bekommen unsere Patienten sprichwörtlich auch im 
Guten zu spüren�, so Herr Fuchs. 
Um für die neuen Mitarbeiter Therapiemöglichkeiten zu 
schaffen, hat die Gesundheitsgruppe eine größere Fläche auf 
der ehemaligen Station A1 in der Klinik Neuendettelsau ange-
mietet. Die medi-Gesundheitsgruppe betreibt seit 2004 in der 
Klinik Neuendettelsau eine große Einrichtung für Physiothe-
rapie, Ergotherapie und Logopädie. Darüber hinaus wurden 
die Patienten auf den Stationen der Klinik therapeutisch ver-
sorgt. Ein großer Gruppenraum und medizinische Trainings-
geräte runden das breite Angebot ab. 
�Trotz der Klinikschließung zum 31.12.2023 ist die Nachfrage 
nach therapeutischen Leistungen durch unser Team groß�, 
so der kaufmännische Leiter der medi Gesundheitsgruppe 
Philipp Rathsmann. �Wenn alles nach Plan läuft, werden 
wir bereits zum 1. Februar 2024 die neuen Räumlichkeiten in 
Betrieb nehmen können.�

Erfolgsmeldungen bei der medi-Gesundheitsgruppe

Die medi-Gesundheitsgruppe beschäftigt in ihren Einrich-
tungen in Ansbach, Neuendettelsau, Roth und Forchheim 
rund 120 Mitarbeiter. Neben der ambulanten orthopädischen 
Reha werden auch Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, 
Podologie, die betriebliche Gesundheitsförderung und weite-
re Präventions- und Nachsorgeprogramme angeboten. Neu 
hinzugekommen ist die tiergestützte Therapie auf Therapie-
pferden durch die zertifizierte Reittherapeutin Frau Vogt in 
Kooperation mit dem Reiterzentrum in Ansbach. 

Text: Sebastian Haag 
(Geschäftsführer medi-Gesundheitsgruppe GmbH), 

Foto: Beate Mastek

V.li.n.re.: Philipp Rathsmann (Kaufmännischer Leiter), 
Sebastian Haag (Geschäftsführer), Peter Fuchs (Cheftherapeut) 

der medi-Gesundheitsgruppe GmbH
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Die medi Gesundheitsgruppe kann in Kooperation mit dem Landesleistungszentrum Ansbach neben der 
großen Auswahl an Therapien in den Niederlassungen jetzt auch Tiergestützte Therapie am Reiterzentrum 
3 in Ansbach anbieten. Das Angebot richtet sich grundsätzlich an alle Menschen beispielsweise mit kör-
perlichen oder geistigen Einschränkungen, sowie psychischen, emotionalen oder Entwicklungsstörungen. 
Sabrina Vogt, ausgebildete Pferdewirtin und staatlich anerkannte, zertifizierte Reittherapeuten erarbeitet 
zusammen mit ihren tierischen Kollegen, ganzheitliche Förderungsansätze für Patienten jeden Alters. So 
können unter anderem sowohl Motorik, Sprache, Sozialverhalten, Konzentration, kognitive Fähigkeiten 
und die Orientierung verbessert werden. Bei Fragen oder für Terminabsprachen können sich Interessierte 
im medi Ansbach Präventiv- und Rehazentrum jederzeit während der Öffnungszeiten melden.

 medi Ansbach erweitert Angebot 
und setzt aufs richtige Pferd 
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MERKENDORF 
Die Idee stand schon länger im Raum. Am Samstag vor dem 
2. Advent eröffnete Bürgermeister Stefan Bach nun den ers-
ten Merkendorfer Weihnachtsmarkt der Vereine im Stadthof. 
�Ein solches adventliches Angebot hat bei uns im Hauptort 
gefehlt�, fasste der Rathauschef am Rande des vorweihnacht-
lichen Treibens zusammen. Um diese Zeit fand in der Vergan-
genheit stets der Adventsmarkt in Großbreitenbronn statt, 
den es jedoch nicht mehr gebe. Er bedankte sich bei allen 
Organisationen, die im Vorfeld und dann beim �Lichterglanz� 
genannten Weihnachtsmarkt mit anpackten. 
Neben allerlei Leckereien boten die Ortsvereine weihnachtli-
che Dekorationsartikel an. Bereits bei der Eröffnung war der 
Stadthof sehr gut besucht. Das freute vor allem die Kinder der 
beiden Kindergärten, die auf der Bühne weihnachtliche Lieder 
aufführten. Besinnlich ging es mit  Beiträgen des Posaunen-
chores und der Querflötengruppe der Musikschule �Rezat-
Mönchswald� weiter. Die beiden Töchter von Bürgermeister 
Bach, Hanna und Lina, mischten sich als Engel verkleidet 
unter die kleinen Besucher. Der Nachwuchs konnte im Pavil-
lon seine Wunschzettel ans Christkind aufgeben. 

Lichterglanz und Bratwurstduft

LAURENTIUS-GYMNASIUM

INFOVERANSTALTUNG

Samstag
9.März 2024, 10:00Uhr

• zumÜbertritt in die 5. Klasse
• für Schüler*innen und Eltern
• Luthersaal, Wilhelm-Löhe-Str. 26, Neuendettelsau

www.laurentius-gymnasium.de
Tel: +49 9874 8-6415

weil wir das
Leben lieben.

Das Stadtoberhaupt versprach persönlich, dass die Kinder 
eine Antwort vom Himmelspostamt erhielten. Die zahlrei-
chen Buden und der stimmungsvoll geschmückte Stadthof 
taten ihr Übriges, dass eine besondere Vorweihnachtsstim-
mung aufkam. 

Text + Fotos: Daniel Ammon
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Über Nachschub an frischen Früchten dürfen sich in abseh-
barer Zeit Schülerinnen und Schüler an einigen Schulen des 
Landkreises Ansbach freuen. Unter anderem Birn- und Apfel-
bäume, Kornelkirsche, Johannis- und Himbeersträucher hat 
Kreisgartenfachberater Roger Rehn Ende 2023 in den Gärten 
der Schulen neu angepflanzt.
Finanziert wurde die Pflanzaktion über einen Honigverkauf 
am Landratsamt Ansbach. Nachdem im Jahr 2022 das Bay-
erische Honigfest in Triesdorf stattgefunden hatte, übergab 
Norbert Hauer, Kreisvorsitzender des Landesverbands Bay-
erischer Imker, über 100 Honiggläser dem Landratsamt Ans-
bach, wo diese den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ange-
boten wurden. Die kauften und spendeten so fleißig, dass am 
Ende über 700 Euro zusammenkamen. Damit das Geld am 
Ende auch wieder den Bienen zu Gute kommt, achtete Roger 
Rehn beim Kauf der Pflanzen vor allem auf deren Nektar- und 
Pollenreichtum.
�Beim Bayerischen Honigfest reichen traditionell Imker aus 
ganz Bayern ihre Honige zur Prämierung ein. Die Honige, die 
danach nicht abgeholt werden, verbleiben dann beim Kreis-
verband, der das Honigfest ausgerichtet hat. Nachdem es 
sich um sehr hochwertige Erzeugnisse handelt, entstand die 
Idee, die Honige für einen guten Zweck zu verwenden, damit 
es dem Landkreis und der Natur zugutekommt�, erklärt Nor-
bert Hauer.
Landrat Dr. Jürgen Ludwig freut sich, dass die Honige am 
Landratsamt Ansbach in kurzer Zeit ausverkauft waren. Das 
zeige Wertschätzung für die Arbeit der Imker in Bayern. Die 
gepflanzten Bäume und Sträucher verschönerten nun auch 
die Gärten der Schulen. 

Honigspende bringt frische Pflanzen an die Schulen

Im Einzelnen wurden an der Wirtschaftsschule Dinkelsbühl, 
der Johann-Georg-von-Soldner-Realschule Feuchtwangen, 
der Realschule Herrieden, der Oskar-von-Miller-Realschule 
Rothenburg, der Staatlichen Berufsschule Rothenburg und 
dem Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium Windsbach Bäume 
und Sträucher neu eingepflanzt.

Foto: Landratsamt Ansbach / Fabian Hähnlein

Unter der Schneedecke war der Boden im Garten der Oskar-von-

Miller-Realschule Rothenburg noch weich genug, um neue Pflanzen 

einzusetzen. Vor Ort waren (von links) Imker-Kreisvorsitzender 

Norbert Hauer, Schulleiter Alexander Müller, Landrat Dr. Jürgen 

Ludwig und Kreisgartenfachberater Roger Rehn.

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Häufig ereignen sich Schwimmunfälle, weil Kinder nicht 
sicher schwimmen können. Dies sollten sie eigentlich nach 
der Grundschulzeit beherrschen. Doch bei vielen Kindern ist 
das nicht der Fall, insbesondere weil bei diesem Entwick-
lungsprozess auch Eltern gefragt sind, wenn es um Aspekte 
der Wassergewöhnung und dem regelmäßigen Besuch eines 
Schwimmbads geht. Immer weniger Eltern schaffen aus zeit-
lichen oder finanziellen Gründen, den Kindern das Schwim-
men beizubringen.
Umso wichtiger ist es, dass diese lebenserhaltende und 
gesundheitsfördernde Kernkompetenz auch durch die Schu-
len vermittelt wird. Es ist fester Bestandteil des Lehrplans der 
dritten und vierten Klassen. Damit Schwimmunterricht unter 
zufriedenstellenden Rahmenbedingungen organisiert sowie 
erfolgreich und sicher durchgeführt 
werden kann, braucht es einige 
Voraussetzungen. Die Fahrten zum 
Schwimmbad und der Eintritt ins das 
Hallenbad Dietenhofen werden seit 
Jahren durch die Stadt Heilsbronn 
finanziell unterstützt.
Speziell geschulte Lehrkräfte vermit-
teln den Kindern das Schwimmen 
als grundlegende motorische Kom-
petenz. Neben dem Erlernen der 
Schwimmtechniken erwerben alle 
Schülerinnen und Schüler weitere 
ausgewählte Kompetenzen für das 
Bewegen im Wasser. Sie können 
Situationen im, am und auf dem 
Wasser in puncto Sicherheit ein-
schätzen und sich adäquat verhalten.

Förderung des Schwimmunterrichts an der Grundschule Heilsbronn

Auf Grund des zunehmenden Fachkräftemangels konnte 
jedoch an der Grundschule Heilsbronn der Schwimmunter-
richt personell nicht mehr gewährleistet werden, so dass man 
auf private Schwimmlehrer zurückgreifen muss. Um dies für 
Schule, Kinder und Eltern finanzierbar zu machen, sprang 
die Sparkasse Ansbach kurzfristig mit einer Großspende zur 
Finanzierung des Schwimmunterrichts ein. Die Schülerin-
nen und Schüler der 3. und 4. Klassen, vertreten durch die 
Klasse 4a und Konrektor Hr. Donath, bedanken sich bei der 
Sparkasse Ansbach, vertreten durch Frau Engelhardt, Leite-
rin BeratungsCenter Heilsbronn, und dem Förderverein der 
Grundschule Heilsbronn, vertreten durch Michael Gebhard, 
für die finanzielle Unterstützung.  
     Foto: Sylvia Groetzner

1. Reihe: Schülerinnen und Schüler der Klasse 4a, 2. Reihe von links: 
Michael Gebhard, Daniela Engelhardt, Sebastian Donath.
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. 
aufpolstern und neu beziehen, 
Fa. Stünzendörfer, Windsbach, 

Tel.: 09871-6559217

Wildbretverkauf-Arlt Wildbret 
und Produkte vom Wildsch-
wein o. Reh, Braten, Rücken, 

Bratwürste, roh und geräuchert, 
Hackfl eisch und... 

Info und Terminabsprache 
Tel.: 09872-8549

Nachhilfe im Fischhäuschen 
Bonnhof, alle Klassen, alle 

Schularten, alle Fächer, 
Fries & Humphrey 

Nachhilfe Tel.: 0170-3821303

Renovierungs- u. Verlegearbeiten 
u.v.m. Info: www.mw-renta-man.
de. Tel.: 09872-9570965, Mobil: 

0160-95020001

Nachhilfe in Englisch von erf. 
Lehrkra� . Komme ins Haus. 

Tel.: 0175-9536169

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, 
Tolle Auswahl an Uhren und 

Schmuck: Ba� eriewechsel, Uhr-
bänder, Anfer� gungen, Umarbeit-

ungen, Hans Hertel Schmuckdesign 
in der Passage Neuende� elsau. Mo. 

- Fr.: 10-12:30Uhr und 
15-18Uhr, Mi� woch nachmi� ags 

geschlossen. 
Sa.: 10-12Uhr, Tel.: 09874-66998

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen  03944-36160, 

www.wm-aw.de. 
Wohnmobilcenter Am Wassturm

Allround-Team gegr. 1979, ent-
rümpelt alles, auch Problemfälle, 

sofort, Tapeten ablösen, zum 
Festpreis, Mo.-So. 8 - 22 Uhr. 

Tel.: 09122 - 888111

Pass- und Bewerbungsfotos, 
Foto Uff elmann, kurzfris� ge 
Terminvereinbarung unter 

Tel. 09871/61715

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Auch in diesem Jahr sorgen die US-Soldaten der 12th Com-
bat Aviation Brigade (12th CAB) mit ihrer Spendenaktion für 
viele Weihnachtsgeschenke unter den Christbäumen des 
Diakoneo Kinder- und Jugendbereichs für Menschen mit 
Behinderung in Neuendettelsau. 
Die Spendenübergabe der 12th CAB sorgt jedes Jahr für 
Begeisterung bei den Kindern. Mit leuchtenden Augen 
begrüßten sie die US-Soldatinnen und Soldaten, die mit 
ihren großen Armee-Lastwagen direkt vor der Haustür des 
Wohnhauses parkten. An Bord hatten sie in diesem Jahr fünf 
riesige Boxen mit Rollern, Spielekonsolen, Fußbällen, Tonie-
boxen, Malsachen und vielen weiteren Geschenken. 

US-Soldaten brachten Weihnachtsgeschenke

Der VdK, 
Ortsverband Heilsbronn 

trauert um sein langjähriges 
Mitglied und Kassier.

PETER DITTMEIER
Die Vorstandscha� 

Auch dieses Jahr wieder 
�Ein Blick in die historische Vergangenheit von Neuendettelsau�

Seit 2013 unterstützen die Soldatinnen und Soldaten der 12th CAB den Diakoneo Kinderbereich 
in Neuendettelsau, indem sie einige Wochen vor Weihnachten unter dem Motto �Gifts from the 
Griffins!� in den Einkaufszentren der amerikanischen Wohnsiedlungen in Katterbach und Urlas 
bei Ansbach Sach- und Geldspenden für die Kinder sammeln. Mit der Spendenaktion will die 
Brigade mit einem Greif als Wappentier den Menschen die Freundlichkeit zurückgeben, die den 
Soldaten in Katterbach entgegengebracht wird. �Wir freuen uns sehr, dass das Engagement und 
die Spendenbereitschaft der Amerikaner und ihren Familien auch in diesem Jahr so groß waren�, 
sagt Wohnbereichsleitung Sabine Pfeiffer. Dieses Jahr hat der Kinder- und Jugendbereich für 
Menschen mit Behinderung Geschenke im Wert von rund 10.000 Euro bekommen. �Wir sind 
den Soldatinnen und Soldaten sehr dankbar, dass sie so ein großes Herz für unsere Kinder und 
Jugendlichen haben�, betont Sabine Pfeiffer. Bei der Geschenkeübergabe haben amerikanischen 
Gäste auch die Gelegenheit genutzt, um sich die Wohnräume der Gruppen anzusehen.

Foto: Diakoneo / Christin Kohler

Neuendettelsau
Historische 

Ansichten aus

Ein Bildkalender 

für das Jahr 2024

Uhrmacher Kalden, Uhrenser-
vice, Ba� eriewechsel sofort, 

Uhrbänder, Ankauf alter Uhren. 
Mo., Di., Do., Fr., 9:30-13:00 u. 

15:00-17:00 Uhr geöff net. 09872-
9699004, Petersaurach, Tel.: 

Finkenstraße 1, 

1½ Zimmer-App. 42 m2, 1. Stock 
in Neuende� elsau, EBK, Bad, 

Keller, Kabel, Gasheizung E NEU 
2018 (101,2 kWh), Kaltmiete 

252,00 �, NK 252,67 � + Carport 
20,00 € = 524,67 €, Kau� on 2 
MM, ab 1.2.24 oder später zu 

vermieten. Chiff re Nr. 168 an Fa. 
Habewind, Neuses 74, 91575 

Windsbach, senden.

Spühlfrau/ -mann (Teilzeit oder 
Minijob) ab sofort gesucht! 

Landhotel Sonne Neuende� el-
sau, Familie Bischoff , 

Bei Interesse bi� e melden unter: 
Tel. 09874/5080 oder E-Mail: 
info@landhotel-sonne.com

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.) Der nun 4. Kalender ist auch für das Jahr 2024 wieder mit inte-
ressanten historischen und größtenteils noch unveröffentlichten Bildern aus der Vergangenheit 
der Gemeinde Neuendettelsau versehen. Martin Vollet, der die Kalender seit 2021 gestaltet, hat 
wieder in seinem umfangreichen Bildarchiv interessante Aufnahmen gefunden. 
Der Sammler aus Neuendettelsau hat wohl eine der umfangreichs-
ten Bild- und Postkartensammlung, die es aus Neuendettelsau und 
seinen Ortsteilen gibt. Viele Gebäude, die es heute noch gibt, jedoch 
stark verändert sind oder nicht mehr stehen hat der Sammler in 
den 12 Ansichten des Kalenders zusammengetragen � sie zeigen 
dieses Mal einen Zeitraum von 1910 bis 1960. Zu kaufen gibt es den 
Kalender wieder im Handel bei Appold Haushaltswaren, Besenbeck 
Schreibwaren, Freimund Buchhandlung sowie der Postfiliale in Neu-
endettelsau.             Foto: Privat
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TEL.: 09829 / 9329290

91604 FLACHSLANDEN

INFO@PHOTOVOLTAIK-HORNIG.DE

MEHR FREIHEIT MIT PHOTOVOLTAIK

UNABHÄNGIG · WIRTSCHAFTLICH · LANGLEBIG

regional
undkundennah

r

Fragen Sie jetzt 
Ihr unverbindliches 
Angebot an!

Dienstag, 16. Januar
Treffen des OV Bund Naturschutz um 19:30 im Bürgertreff 
Neuendettelsau (Passage).

Freitag, 19. Januar
Vortragsabend �Worüber sonst nicht gesprochen wird - 
sprechen wir heute� des Hospizvereins Neuendettelsau/
Windsbach um 19:00 Uhr im Pfarrsaal St. Bonifatius Winds-
bach. Teilnahme kostenfrei. Infos unter www.keb-herrieden.de 
oder Tel. 09825-8472.

Sonntag, 21. Januar
Kinderfasching der K. K. Buchnesia um 14:30 Uhr in der 
Hohenzollernhalle Heilsbronn mit Maskenprämierung und 
Imbiss zu zivilen Preisen. Eintritt 5 Euro, Tickets auch im 
Vorverkauf.

Montag, 22. Januar
Themencafé �St. Laurentius-Kirche - Geschichte und 
Raum� mit Heike Gessner um 15:00 Uhr im Terrassencafe 
des Wohnparks Neuendettelsau.

Mittwoch, 24. Januar
Themencafé �Diakonie: Stationen in meinem Leben� im 
Interview mit Margit Weiß, Einrichtungsleitung bei Diakoneo 
um 15:00 Uhr im Terrassencafe des Wohnparks Neuendettelsau.

Donnerstag, 25. Januar
Lesung des Wolframs-Eschenbacher Krimiautors Horst 
Prosch um 19:30 Uhr im Gasthaus �Zur Traube�, Eintritt frei. 
Vorab-Infos: www.horst-prosch.de

Samstag, 27. Januar
Faschingsball der DJK Veitsaurach im Saal des Gasthauses 
Schwarz in Veitsaurach ab 19:30 Uhr.

Mittwoch, 31. Januar
Reparatur-Cafe Heilsbronn von 18:00 bis 20:00 Uhr im Bür-
gertreff, Hauptstr. 11. Wir schärfen auch Messer (kein Wel-
lenschliff, keine Sammlermesser).

VORANZEIGEN
Kinderfasching der DJK Veitsaurach am 3. Februar im 
Sportheim der DJK Veitsaurach ab 16:00 Uhr.

Gesprächskreis für pflegende Angehörige mit Christiane 
Schuh am 6. Februar um 15:00 Uhr im Terrassencafe des 
Wohnparks Neuendettelsau.

�Letzte-Hilfe-Kurs - Basiswissen für eine gute Sorge am 
Lebensende� des Hospizvereins Neuendettelsau/Windsbach 
am 17. Februar von 10:00 bis 14:00 Uhr im ev. Gemeindehaus 
Petersaurach. Teilnehmerzahl begrenzt, Gebühr 20 Euro. 
Anmeldung: 09874-82345 oder per Mail an hospiz@diakoneo.de
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